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Titelbild: Die Eröffnungsfeier des neuen Schuljahrs 2026 fand dieses Jahr draussen statt wegen den Arbei-

ten an der Dining Hall. In der Mitte Rektor Likando Mande. 

 

Zu diesem Bericht: 

     Wir berichten so ausführlich über die Aktivitäten an der Schule, weil es uns wichtig ist, unsere 

Spenderinnen und Spender gut über unsere Arbeit zu informieren. Mit den detaillierten Bildfolgen möchten 

wir auch dokumentieren, dass wir in einem regen Dialog mit der Schule in Namwala stehen. Dieser Dialog 

ermöglicht eine intensive Betreuung unserer Projekte, was der Qualität unserer Arbeit zugute kommt.  

     Unsere Berichte gibt es als PDF-Datei auf unserer Website und als gedruckte Version für den Versand 

und sonstige Verteilung. Obschon die letzte Version mit Kosten verbunden ist, bieten wir sie an weil sie, im 

Gegensatz zur digitalen Version, leichter als Werbeträger für direkte Kontakte genutzt werden kann. Wie 

in der Vergangenheit wurden die Druckkosten für diesen Bericht ausdrücklich zu diesem Zweck gespendet. 

Bei einer Auflage von 200 Exemplaren kostet eine Kopie Fr. 2,40 plus Fr. 1,00 Porto für den Versand. 
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Unser Motto: 

 

Every learner with a chair 

Every learner with a desk 

Every learner with a bed 
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1. Einführung 
     Ich fand den folgenden Text von der «Econo-

mist» über die aktuelle wirtschaftliche Lage von 

Sambia: 

     «Nach der dürrebedingten Verlangsamung des 

Wirtschaftswachstums im Jahr 2024 rechnet die 

Economist Intelligence Unit (EIU) für 2025 mit ei-

nem Anstieg des Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 

3,8¹ Prozent. Zwischen 2026 und 2029 soll das BIP 

um durchschnittlich 4,5¹ Prozent wachsen. Treiber 

ist vor allem der Bergbau, Sambias wirtschaftliches 

Standbein. Schon heute stammen rund 70 Prozent 

der Export- und ein Drittel der Staatseinnahmen 

aus dem Kupfersektor. Es ist davon auszugehen, 

dass die starke internationale Nachfrage nach Kup-

fer, angetrieben durch die grüne Energiewende, 

den Ausbau der Bergbauaktivitäten weiter verstär-

ken wird.  

     Die wirtschaftsfreundliche Regierung unter Prä-

sident Hakainde Hichilema setzt auf private Inves-

titionen als Wachstumstreiber. Viel Spielraum für 

öffentliche Ausgaben gibt es aufgrund der hohen 

Staatsverschuldung nicht. Positiv zu bewerten ist, 

dass Sambia zuletzt große Fortschritte bei der Um-

strukturierung seiner Auslandsschulden erzielt 

hat.» 

     Eine Folge dieser Entwicklung ist, dass die 

sambische Währung im Januar nach einer lange 

Phase der Abwertung deutlich an Wert gewonnen 

hat. Wir müssen nun 20 % mehr bezahlen, um die 

Projekte zu finanzieren. 

     Auf lokaler Ebene wurden im Rahmen des CDF-

Programms (Constituency Development Fund) 

viele Infrastrukturprojekte umgesetzt, wie zum 

Beispiel der Bau von medizinischen Zentren, 

Schulgebäuden und Strassen. Dieses Programm 

wurde vom derzeitigen Präsidenten Hakainde 

Hichilema ins Leben gerufen. In der Namwala 

Secondary School finanzierte der Staat eine 

Biogasanlage, einen Brunnen für den Schulgarten 

und Computer für den Informatikunterricht. 

Zudem wurden die Schulgebühren um 30 % 

gesenkt. Offensichtlich hatte die Regierung mehr 

Spielraum, als der Autor des Economist-Artikels 

vermutete. 

    Diese wirtschaftliche Entwicklung hat aber 

auch ihre Schattenseiten: Der Verkehr hat in den 

letzten Jahren sehr stark zugenommen. In den 

1970er Jahren konnte die Strecke Namwala-Lusaka 
 
¹ Robert Liebenthal (ehem. Weltbank) meinte, dass die Zahlen über 5 % 

resp. über 6 % liegen. 

 
 in 4 bis 5 Stunden zurückgelegt werden. Heute 

dauert die Fahrt oft 7 bis 8 Stunden, vor allem 

aufgrund der Überlastung der Strassen in den 

Städten. Aber auch die Strecke Kafue-Lusaka ist 

ständig überlastet. Der Anschluss von Lusaka nach 

Norden (Copperbelt) wird zurzeit auf Doppelspur 

ausgebaut. 

     Die Regenzeit war in diesem Jahr viel 

ergiebiger als im Vorjahr. Da sich die Stauseen 

wieder füllen, kann Sambia bald wieder besser 

seine Energieversorgung sichern. Auch mit einer 

sehr guten Ernte wird gerechnet. Zufrieden sind 

auch die Viehzüchter in Namwala: Die Tiere 

finden in diesem Jahr auf den Ebenen des Kafue-

Flusses genügend Gras. In einigen Gegenden kam 

es jedoch zu Überschwemmungen oder Brücken 

und Strassen wurden weggespült. Namwala blieb 

von Schäden an der Infrastruktur verschont. 

Glücklicherweise gab es in Sambia in diesem Jahr 

nur wenige Fälle von Cholera. 

   Dieses Jahr wurde Bäume im Obstgarten zum 

ersten Mal richtig beschnitten. Da dies für den 

verantwortlichen Lehrer eine neue Herausfor-

derung darstellte, wurde der Gärtner Dennis 

Mainza hinzugezogen. Anfänglich sah das Ergeb-

nis etwas drastisch aus, doch die Bäume erholten 

sich schnell. Im nächsten Jahr wird Dennis Mainza 

noch einmal kommen und dann kann die Schule 

die Arbeit ohne auswärtige Hilfe erledigen. 

    Die Mensa konnte erst in der fünften Schul-

woche belegt werden, da die Arbeiten, wie der 

Terrazzo-Boden, die Reparatur des Mauerwerks, 

die Installation der beiden Lüfter und die Maler-

arbeiten noch nicht abgeschlossen waren. Die 

Mahlzeiten wurden daher vorübergehend in die 

Aula verlegt. Auch die angrenzende Küche wurde 

gestrichen. 

     Die von der Regierung finanzierte und gebaute 

Biogasanlage lief noch nicht optimal und musste 

mit einem Tank ergänzt werden. Durch die 

Nutzung von Biogas wird die Stromrechnung 

gesenkt. Da die Schulherde aus 130 Tieren 

besteht, ist eine regelmässige Versorgung der 

Anlage mit Dünger gewährleistet. 

     Die Reparatur des Bodens des grossen Wasser-

tanks musste von den Weihnachtsferien auf die 

Aprilferien verschoben werden, da das betreffen-

de Unternehmen anderweitig beschäftigt war.      

     Nach Fertigstellung der Mensa werden wir mit 

der Renovierung der Gebäude für Hauswirtschaft 
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und Informatik beginnen. Dazu gehört der 

Austausch der Eternit-Dächer durch Wellblech-

dächer und die Reparatur der Mauerwerke. An-

schliessend werden die Geräte der Küche repa-

riert. Im Gebäude für Informatik wird der zweite 

Raum auf den gleichen baulichen Standard wie 

der erste Klassenraum gebracht, der letztes Jahr 

staubfrei und klimatisiert wurde. Abschliessend 

werden beide Gebäude gestrichen. 

      Leider gibt es auch wieder unerwartete 

Ausgaben. Das Rohr des Brunnens zum grossen 

Wassertank ist zum zweiten Mal geplatzt. Wir 

haben es deshalb durch bessere Rohre ersetzt. 

Das zweite Problem war, dass einige Über-

wachungskameras bei einem Kurzschluss beschä-

digt wurden und ersetzt werden mussten. Anfang 

des Jahres gab es auch einen Mangel an Schul-

möbeln. Einerseits ist dies darauf zurückzu-

führen, dass die Schule dieses Jahr 120 Schüler-

innen und Schüler mehr aufnehmen musste. 

Andererseits verlief die Reparatur der Schulmöbel 

in letzter Zeit nicht gut. Der zuständige 

Werklehrer wurde versetzt und sein Nachfolger 

musste sich erst einarbeiten. Schulmöbel werden 

jedoch nicht nur während der Schulzeit 

beschädigt, sondern auch bei den immer häufiger 

stattfindenden lokalen und regionalen Veran-

staltungen an der Schule: Die verbesserte Infra-

struktur macht die Schule attraktiv für diese 

Ereignisse. Ausserdem muss die Schule auf 

Anfrage regelmässig Schulmöbel für externe 

Veranstaltungen zur Verfügung stellen. Die 

Schule ermöglicht jedoch solche öffentlichen 

Veranstaltungen, die sonst nicht oder nur schwer 

durchführbar wären. 

    Während meines Besuchs in Sambia habe ich 

erfahren, dass zwei Schieber des grossen Wasser-

tanks nicht mehr funtionieren, dass die Hälfte der 

Tische in der Mensa repariert werden muss und 

dass die Beleuchtung in den Klassenzimmern und 

in der Aula unzureichend ist. Ausserdem gibt es 

nicht genügend Matratzen, da diese völlig abge-

nutzt sind. Zwei Schülerinnen schlafen deshalb oft 

wieder in einem Bett, obwohl genügend Betten 

vorhanden sind. Nach diesem Besuch müssen wir 

unsere Prioritäten neu bewerten. 

     Nachdem die USA im Februar letzten Jahres 

ihre Hilfsprogramme weltweit abrupt eingestellt 

und im Juni aufgelöst hatten, wurden Verhand-

lungen über die Bedingungen für eine Wieder-

aufnahme der Programme geführt. Die USA boten 

eine Milliarde US-Dollar an, während Sambia in 

den nächsten fünf Jahren rund 340 Millionen US-

Dollar zahlen sollte. Sambia lehnte dieses Finan-

zierungspaket jedoch ab. Das Paket sollte die 

Bekämpfung von Krankheiten unterstützen, war 

aber auch an Bedingungen geknüpft, die 

Washington besseren Zugang zu sensiblen 

Gesundheitsdaten der Bürger und Bodenschätzen 

ermöglichen sollten. Neben Sambia haben auch 

Simbabwe und die Demokratische Republik 

Kongo das Abkommen mit den USA abgelehnt. 

Ruanda, Liberia, Uganda, Lesotho, Eswatini, 

Mosambik, Kamerun, Nigeria, Madagaskar, Kenia, 

Sierra Leone, Botswana, Äthiopien und die 

Elfenbeinküste haben das Abkommen hingegen 

angenommen. 

    Im ersten Halbjahr erhielten wir neue Unter-

stützung. Eine Stiftung hat uns über eine gemein-

same Bekannte kontaktiert und klärt nun ihre 

Beteiligung ab. Ausserdem habe ich bei der Gala-

Abendveranstaltung des Schülerrats der Stifts-

schule Mark Rall kennengelernt. Als Vater von 

zwei SchülerInnen der Stiftsschule verfolgt er die 

Aktivitäten unseres Vereins. Bei einem späteren 

Treffen haben wir uns dann intensiver über die 

Arbeit des Vereins ausgetauscht. Er hat sich dann 

kurzfristig entschieden, mich für eine Woche auf 

meiner Sambia-Reise zu begleiten. Während fünf 

intensiven Tagen in Namwala konnte er sich ein 

Bild von unserer Arbeit machen. Er wird dann 

überlegen, wie er sich einbringen kann. Ausser-

dem möchte er die Sambia-Reisen für die 

SchülerInnen der Stiftsschule, die aufgrund der 

COVID-Pandemie unterbrochen wurden, wieder 

aufleben lassen. 

    Wir bedanken uns bei allen für die treue Unter-

stützung. Auch im neuen Jahr haben wir viele 

Spenden erhalten, so dass wir zuversichtlich sind, 

Projekte in gleichem Umfang wie im letzten Jahr 

durchführen zu können. Wir bedanken uns auch 

bei dem Team in Namwala, der Schulleitung, den 

Lehrpersonen und den Behörden in Namwala. 

Ohne deren aktive lokale Unterstützung wäre 

diese Arbeit nicht möglich. Und zum Schluss 

möchte ich mich bei meinen Vorstandskollegen 

für die gute Zusammenarbeit bedanken. 

 

Für den Vorstand           

 

 

Hannes van der Weijden     
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2. Personen 

Das Team in Namwala, Sambia 
 

 

 

 
 

 
 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

     Projektsupervisor                Bauunternehmer                 Bauunternehmer                      Elektriker                              Lehrerin 

       Joseph Chipindi                     Brian Chilala                        Thomas Phiri                   George Mubiana                 Idah Halumba 

     Mit dem Supervisor Joseph Chipindi stehen wir 

fast täglich in Kontakt. Die Bauunternehmer 

Thomas Phiri und Brian Chilala kümmern sich ab-

wechselnd um die Bauarbeiten. Der Elektriker 

George Mubiana kümmert sich um die Solaran-

lage und die Kochtöpfe in der Schulküche. Lehre-

rin Idah Halumba kümmert sich um die SchülerIn-

nen, die wir unterstützen.
 
 

    Zu Beginn des Jahres haben wir gemeinsam mit Rek-

tor Likando Mande einen Plan erstellt, der festlegt, 

welche Projekte die Schule in Angriff nehmen wird, 

welche Projekte der Förderverein allein übernehmen 

wird und welche gemeinsam durchgeführt werden. Im 

Laufe des Jahres werden die Pläne regelmässig über-

prüft und bei Bedarf an die neuen Gegebenheiten an-

gepasst. 

     Das Bild rechts oben wurde während der Sitzung 

des Lehrerkollegiums am Anfang des neuen Schuljah-

res 2026 gemacht. Am Ende des langen Tisches in der 

Mitte sitzen Rektor Likando Mande und (halb ver-

steckt) Konrektor Wise Mweemba. Nachher wurde 

noch ein Gruppenbild vom ganzen Kollegium gemacht. 

Die Schulleitung steht vor dem linken Pfosten. Die 

Schule hat jetzt 120 Lehrer und Lehrerinnen. 
 

 

Der Vorstand des Fördervereins in der Schweiz 
  

 

 

 

 

 

 

 

 
         Beat Oetiker                Jasmine Quanbrough                  Fredi Trütsch                  Seraina Muntwyler     Hannes van der Weijden    

     Im Vereinsvorstand ist Beat Oetiker zuständig 

für die Website und den Emailversand. Jasmine 

Quanbrough redigiert die Texte für die Website, 

den Newsletter und den Jahresbericht. Zu-

sammen mit Fredi Trütsch ist Jasmine auch für 

den Kontakt mit der Klosterschule Einsiedeln 

zuständig. Sereina Muntwyler begleitet den Bau 

eines Museums an der Schule. Hannes van der 

Weijden ist verantwortlich für Fundraising und 

Projektmanagment. 
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3. Stipendien 
     Ein Komitee von 4 Lehrpersonen hat nach 

folgenden Kriterien 14 Jungen und 28 Mädchen 

ausgewählt, die von uns mit Schulgeld und 

Taschengeld unterstützt werden: 

- Vollwaisen, die in finanziellen Schwierig-

keiten sind. 

- Halbwaisen, deren überlebender Elternteil 

finanzielle Schwierigkeiten hat. 

- Vollwaisen, deren Vormund finanziell in 

Schwierigkeiten sind. 

 

- Vulnerable SchülerInnen, deren Eltern zwar 

noch leben, aber aufgrund von Armut, 

Krankheit oder einer Behinderung nicht in 

der Lage sind, die Schulanforderungen zu 

erfüllen 

- Der Schüler/ die Schülerin muss in der Klasse 

gute Leistungen erbringen. 

     Wir unterstützen bewusst mehr Mädchen als 

Jungen, weil Mädchen noch immer benachteiligt 

werden gegenüber Jungen.
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Konrektor Wise Mweemba spricht mit den SchülerInnen und verteilt dann das Taschengeld. 

 

4. SchülerInnenzahlen 

    Die Zahl der SchülerInnen hat, verglichen mit 

dem letzten Jahr, um 120 zugenommen. Die Zahl 

der Mädchen ist wie üblich in den letzten Jahren 

höher als die Zahl der Jungen. Die Differenz hat 

sich im Vergleich zum letzten Schuljahr leicht 

vergrößert.      

  

Anzahl 

Klassen 

Anzahl 

Mädchen 

Anzahl 

Jungen 

Total Anzahl 

SchülerInnen 

Durchschnitt 

pro Klasse 

%  

Mädchen 

% 

 Jungen 

Form 1 (8. Jahrgang) 6 162 139 301 50.2 53.8 46.2 

Form 2 (9. Jahrgang) 4 98 97 195 48.8 50.3 49.7 

10. Jahrgang 6 181 142 323 53.8 56.0 44.0 

11. Jahrgang 7 162 129 291 41.6 55.7 44.3 

12. Jahrgang 7 165 145 310 44.3 53.2 46.8 

Total 30 768 652 1420 47.3 54.1 45.9 

 

5. Ergebnisse der Examen 
     Vor einigen Monaten er-

hielt ich die Ergebnisse der 

Abschlussexamen der letz-

ten Jahre. Leider fehlen die 

Daten von 2021 noch. Nicht 

nur die Erfolgsquote der 

Schule hat sich gebessert, 

sondern auch die Position 

gegenüber den anderen 

Schulen in der Provinz zeigt 

eine Tendenz nach oben. 



 

 

- 10 - 

 

z

z. 

z. 

z

6. Die wichtigsten Projekte von 2005 bis 2026 
     In diesem Übersicht habe ich die Projekte, die 

wir seit 2005 in Angriff genommen haben und 

man ortlich zuordnen kann, auf einem Google 

Luftbild der Schule aus 2023 eingetragen und mit 

einer Nummer versehen. Die Liste unter dem Bild 

erwähnt alle Projekte seit 2005.
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a.  Reparatur Fensterglaser 2005         p.  Renovierung Naturwissenschaftliche Laboren 2019  12       

b.  Reparatur Duschen und WCs 2006        q.  Renovierung des alten Wasserturms 2020–2025    13 

c.  Zwei neue Basketball Spielfelde 2006–2009    1                      r.  Renovierung Abwassersystem Angestelltenhäuser 2020 14 

d.  Neue Kochkessel und Reparatur 2007–2011, 2021-2024   2     s.  Renovation Administrationsgebäude 2021   15 

e.  Neue Schulmöbel und Reparatur 2008–2009, 2015–2019        t.  Renovierung Schlafsaal 2021   16 

f.   Solare Energieversorgung 2020–2011, 2021, 2024                    u.  Renovierung Aula (Assembly Hall) 2022–2023  17 

g.  Obstgarten Schulgarten Baumpflanzen 2015–2024    3      v.  Zweiter Brunnen 2023–2024   18 

h.  Bau vom 1. Klassenzimmerblock 2013–2014    4                     w.  Etagenbetten für Mädchenabteilung 2024–2025  19 

i.   Renovierung Küche 2014    5          x.  Sicherheit 2024-2025 

j.   Bau vom 2. Klassenzimmerblock 2015  6        y.  Trockenheit 2024 

k.  Neue WCs und Duschen Mädchenabteilung 2015–2016   7      z.  Behebung Brandschaden Matratzenlager, zusammen mit   

l.   Neue Brunnen und Wasserturm 2015–2021   8                                der Gemeinde Namwala und dem Ministerium 2024  20 

m. Renovation und Einrichtung Computerraum 2016–2026  9     aa. Renovation Mensa (Dining Hall) 2025–2026  21          

n.  Renovierung Mädchen WCs und Duschen 2017   10                 bb. Renovation Mensa Home Economics 2026  22 
o.  Renovierung Jungen WCs und Duschen 2018   11         cc. Stipendien für vulnerable SchülerInnen 2007-2026 
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7. Bauplanung Namwala Secondary School 
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8. Finanzieller Halbjahresbericht 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Schweizer  

Franken 

Halbjahres-

rechnung 

Halbjahres-

rechnung 

Jahresbudget 

Einnahmen 2025 (Okt-Mär) 2026 (Okt-Mär) 2026 (Okt-Sep) 

Spenden 30277.00 30369.70 35000.00 

Institutionen 22990.00 31500.00 55000.00 

Mitgliederbeitr. 120.00 20.00 200.00 

Total 53387.00 61889.70 90200.00 

Ausgaben  2025 (Okt-Mär) 2026 (Okt-Mär) 2026 (Okt-Sep) 

Projekte  42610.35 62503.75 79950.00 

Stipendia 5456.85 2590.70 6000.00 

Verwaltung 287.05 21.45 250.00 

Gewinn/Verlust 5032.75 -3226.20 4000.00 

Total 53387.00 61889.70 90200.00 

Projekte von Oktober 2025 bis März 2026  
Kategorie Details CHF 

Supervision  1100 

Diverse Sicherheit 

Stall Milchkühe 

8690 

1090 

Bäume, Obst- 

und Schulgarten 

Jungbäume 

Chemicalien 

50 

700 

Solarenergie Anschluss Akkus 860 

Möbel und Com-

puter 

Rep.. u.. neue  

Möbel 

Whiteboards 

10870 

130 

Gebäudeunter-

halt, Renovation 

Mensa 

Dach Aula 

31250 

3240 

Wasserversor-

gung 

Reparatur Rohr 

2 Schieber 

1250 

3260 

Stipendien Erste Rate 2590 

Total Oktober. 

2025 -März 2026 

  

65090 

Total seit 2005  1199800 

Bilanz März 2026 

Aktiven Passiven 

Bankkonto 256.35 Darlehen 1000.00 

  Gewinnvortrag 2025 2482.55   

   Halbjahresverlust 2026 -3226.20 -743.65 

Total 256.35 Total 256.35 
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9. Neue Projekte des Fördervereins 
     Als nächstes ist das Hauswirtschaftsgebäude 

an der Reihe. Hier werden Kochen, Nähen und Er-

nährung unterrichtet. Das Gebäude wird nicht nur 

renoviert (Dach, Mauern, Hallen und neue Ein-

richtung), sondern auch erweitert, um im Freien 

kochen zu können. Dann folgt das Dach des Com-

puterblocks mit der Upgrading des zweiten Infor-

matikzimmers und der Erweiterung der Not-

stromversorgung und zum Schluss die Räume für 

Holz- und Metallbearbeitung. 

                       

 

 

 

 

 

 

 

                      Hauswirtschaftsgebäude                                                          Informatikgebäude 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

                         Hauswirtschaftsgebäude                                                      Informatikgebäude                                                           

     Für später ist eine solare Warmwasseranlage 

für die Küche geplant. Eine Firma in Lusaka hat 

uns nun ein System mit einer Kapazität von 3000 

Litern angeboten. Wir möchten dieses Projekt 

nach Abschluss der Renovierung der Dining Hall 

durchführen. Möglicherweise können wir die Fi-

nanzierung als CO2-Kompensationsprojekt reali-

sieren. Die Kosten, inklusive Transport und Instal-

lation, belaufen sich auf Fr. 40'000.                                    

     Die Instandhaltung der Wasserkläranlage der 

Schule ist eigentlich dringend nötig. Baumwurzeln 

haben Risse in den Betonwänden und Böden ver-

ursacht und da alles überwachsen ist, kann das 

Wasser nicht mehr zwischen den drei Becken 

fliessen. Auch ist nicht klar, ob die alte Anlage re-

pariert werden kann oder ob eine neue Anlage 

sinnvoller ist. Wir suchen nach Experten mit dem 

richtigen Fachwissen, welche uns beraten könn-

ten. Verschiedene Anfragen waren bisher erfolg-

los. Wir sind dankbar um Hinweise. 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Die solare Warmwasseranlage                                    Der Zustand der Wasserkläranlage 

     Seit Jahren versuchen wir gebrauchte Werk-

zeuge, Werkbänke und andere Materialien für 

den praktischen Unterricht nach Namwala zu 

schicken. Diese Gegenstände sind, obschon 

aussortiert, oft noch in einem guten Zustand. Ein 

Containertransport nach Sambia ist jedoch sehr 

kostspielig. Wir sind froh um Hinweise, um diesen 

Transport nach Sambia zu ermöglichen
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10. Gemeinsames Projekte    

10.1 Milchkuhhaltung 
     Im Juni letzten Jahres begann mit 3 Kühen und 

einem Kalb die Milchwirtschaft an der Schule. Die 

Milch wird verkauft und der Erlös fließt in den 

Schulfonds. Im September wurde mit dem Bau 

eines Kuhstalls begonnen und in Februar been-

det. Zwei Kälber wurden geboren, aber leider 

starb ein Tier. Die Tierpflege ist noch nicht 

optimal. Unser Beitrag bis jetzt  Fr. 3200.      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Konstruktionszeichnung des geplanten Kuhstalls, erstellt von Lehrern der Abteilung für Industrial Arts. 

Alle Maße in Millimetern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 

 

Der Kuhstall im Bau. 
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Ein Wellblechdach wurde montiert und nachher die Mauern verputzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

Der Innenraum mit dem Futtertrog. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 

In März hat sich bereits viel Heu angesammelt und die Tiere fanden genug Futter um den Stall herum. 
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10.2 Das Stutzen der Obstbäume 
     Dennis Mainza hat eine florierenden Plantage 

in Maala, 60 km von Namwala. Er hat die Schule 

bereits beim Pflanzen der Bananen und bei der 

Krankheitsbekämpfung unterstützt. Diesmal kam 

er anfangs Dezember vorbei, um die Obstbäume 

zu stutzen und um der Schule zu zeigen wie diese 

Arbeit gemacht wird. Bis jetzt wurden die Bäume 

noch nie geschnitten. Nach der Arbeit sah es aus 

wie ein Schlachtfeld. Die Äste waren am nächsten 

Tag bereits aus dem Obstgarten entfernt. Nach 2 

Wochen hat man sich an dem neuen 

Erscheinungsbild gewöhnt.  Gestutzte Bäume 

tragen mehr Früchte und sind weniger anfällig für 

Krankheiten. Unser Beitrag Fr. 170.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Der erste Augenschein nach dem Baumschneiden war ein wenig verwirrend. 
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Dennis Mainza (rechts) und Rektor Likando Mande) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Der Dezemberregen liess das Grass üppig wachsen. Jetzt sieht der Obstgarten erholt aus. 
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10.3 Bäume in der Regenzeit 
     Sobald die Regenzeit anfängt, verwandelt sich 

die Natur innert kürzester Zeit von staubig und 

dürr in ein überwältigendes Grün. Die Bilder, die 

Lehrer Fred Chikwanu im Dezember 2025 ge-

schickt hat, zeigen das. Einige Jungbäume haben 

die Trockenzeit nicht überlebt. Die Regenzeit ist 

die ideale Pflanzzeit. Sie wurden durch 10 Musikili 

Bäume (Natal Mahagoni), 10 rote Mahagoni, 10 

Rosenholz Bäume und 3 Baobab Bäume aus 

Choma (170 km von Namwala) ersetzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

In der Regenzeit erfahren die Bäume einen Wachstumsschub. 
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In Choma wurden 33 indigene Jungbäume gekauft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Lehrer Fred Chikwanu pflanzt liebevoll das erste Bäumchen 
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10.4 Reparatur der Schulmöbel 
     Anfang Februar meldete Supervisor Joseph 

Chipindi, dass eine Vielzahl von Schulmöbeln zur 

Reparatur herumstehen. Das hat Folgen für den 

Unterricht und dieses Jahr umso mehr, weil 120 

SchülerInnen zusätzlich aufgenommen wurden. 

Reparatur wäre Sache des Werklehrers, aber der 

bisherige wurde transferiert und der neue ist 

noch nicht eingearbeitet. Um die Situation schnell 

zu lösen, hat Brian Chilala ein Teil der Reparaturen 

übernommen. Unser Kostenanteil Fr. 3500.

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 

 
 

 

Ein Teil der Möbel wird mit den SchülerInnen in der Schule repariert.

 

 

 

 

 

 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

 
 

 

 
 
 
 

Die restlichen Möbel werden in der Werkstatt von Brian Chilala repariert  
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In der Werkstatt von Brian Chilala. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 

Von der Werkstatt von Brian Chilala zum Klassenzimmer in der Secondary School. 
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11. Namsec-Projekte 

11.1 Biogasanlage 
     Die Regierung fördert klimafreundliche Initia-

tiven und hat deshalb eine Biogasanlage für die 

Schule finanziert. Dadurch wird auch die Strom-

rechnung gesenkt. Die Anlage wird auch dann 

genutzt, wenn die Stromversorgung unter-

brochen ist. Bisher hat die Schule dann immer mit 

Holzöfen geheizt. Demzufolge wird auch der 

Bedarf an Brennholz reduziert. Kosten: Fr. 12'500.

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ende April 2025 war die Anlage fast betriebsbereit. Kochen war zwar möglich aber es brauchte noch einen 

Tank damit genug gas vorrätig ist um länger kochen zu können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Januar 2026  wurde die Grube mit dem Gastank auf dem Schulgelände erstellt. Da die Anlage noch 

immer in ihrer Versuchsphase ist, gibt es noch keine Zahlen über die Einsparungen. 
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11.2 Neue Brunnen für den Garten 
     Die WARMA, Water Resources Management 

Authority in Zambia, ist eine staatliche 

Organisation, die unter anderem Schulen 

unterstützt bei ihrer Wasserversorgung. Sie 

haben für die Schule einen neuen Brunnen für 

den Schulgarten finanziert. Der Schulgarten liegt 

ein wenig höher und sobald der Wasserdruck 

abfällt, steht dort nicht mehr genug Wasser zur 

Verfügung. Darum macht ein separater Brunnen 

für den Garten Sinn.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Brunnen wird gebohrt. 

 

11.3 Verbesserung des Brunnens für die Irrigation 
     Die Pumpkapazität der Brunnen des Irriga-

tionssystems war zu klein. Darum musste eine 

grössere Pumpe und entsprechend mehr Solar-

energie zur Verfügung gestellt werden. In Januar 

wurde die Anlage damit erweitert. Die Firma von 

Brian Chilala montierte die zusätzlichen 

Solarpanelen am Turm und George Mubiana 

verlegte die Leitungen. Jetzt braucht es noch eine 

Pumpe um den Druck zu erhöhen damit alle 

Sprinkler bedient werden können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bilder oben links und mitte: die Sprinkler. Restliche Bilder: die Montage einrs stärkeren Pumpe und mehr 

Solarfläche durch George Mubiana (rechts) und seinen Assistenten. 
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11.4 Ein Brunnen für den Obstgarten, gestiftet durch ehemalige SchülerInnen 
     Am Wochenende vom 15. und 16. November 

2025 besuchten 60 ehemalige SchülerInnen ihre 

Schule in Namwala. In September haben sie der 

Schule einen neuen Brunnen für den Obstgarten 

geschenkt und jetzt brachten sie den Wassertank 

und Turm dazu mit. Sie möchten sich mit dieser 

Spende unserer Arbeit anschliessen, um so ihre 

ehemalige Schule weiterzuentwickeln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

VertreterInnen der Schule, Ministerium, Elternrat, SchülerInnen und ehemaligen SchülerInnen vereinigt. 
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Beim Fest wurden alle Register gezogen. Mitte rechts: ein strahlender Rektor Likando Mande. 






















































